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olfensberger ist schweiz -
weit ein Begriff. Hier kom-

men an einem Ort moderne Druck-
techniken, traditionelle Herstellungs-
verfahren und Kunst zusammen.
Doch den Namen Wolfensberger nur
auf die Schweiz zu reduzieren, ist viel
zu kurz gesprungen. Bis nach Über-
see ist der Name der 1902 gegrün-
deten Traditionsfirma ein Begriff. Und

dies nicht nur aufgrund der Plakate,
die Anfang des 20. Jahrhunderts Ge-
schichte geschrieben haben.
Denn Wolfensberger ist einer der
ganz wenigen Unternehmen, die
noch heute mit altehrwürdigen Ver-
fahren arbeiten, welche die Tradition
des Hauses aufrechterhalten und mit
dem aussergewöhnliche Effekte er-
zielt werden können. Gemeint sind
sowohl der Steindruck als auch das
Bronzieren mit Gold- und Silberpul-
ver, das J.E. Wolfensberger in der

Schweiz als Exklusivität anbietet. Als
einzige Druckerei in der Schweiz sind
die Spezialisten in Birmensdorf mit
einer der ältesten Druckveredelungs-
techniken und den damit verbunde-
nen Anforderungen vertraut. Bron-
zieren ist eine klassische Druckver-
edelung, mit der brillante und hoch-
wertige Effekte erzielt werden. Der
Lüster (franz. Lustre = Oberflächen-
glanz) einer Bronzierung wird von
keinem anderen Veredelungsverfah-
ren erreicht und verleiht den Druck-

produkten einen ausgesprochen ex-
klusiven Charakter.

Vom Steindruck zum Offset

Auch für andere, ganz spezielle Auf-
gaben ist J.E. Wolfensberger über die
Schweizer Grenzen hinaus bekannt.
So wurden für die Ausgabe 3-2017
der in München verlegten Graphic-
Design-Zeitschrift ‹Novum› über
12.500 individuelle Cover realisiert.
Aber nicht etwa im Digitaldruck, son-

J.E. WOLFENSBERGER AG
GOLD UND SILBER – BRONZIEREN KANN
MAN JA SELBST 
Die J.E. Wolfensberger AG hat beim ‹Swiss Print Award› 2017 so richtig abgeräumt. Gold und Silber in der Kategorie

Akzidenzen: Das gab es bei einem ‹Swiss Print Award› noch nie. Freilich: J.E. Wolfensberger hat stets mit ausserge-

wöhnlichen Objekten am Schweizer Print-Wettbewerb teilgenommen, konnte aber nie einen Award gewinnen.

Mehrfach kam der undankbare vierte Platz bei der Wertung der Jury heraus. Aber dieses Mal war alles anders. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Benni Wolfensberger, Geschäftsführer
der J.E. Wolfensberger AG, freut sich
über die ‹Swiss Print Awards› in Gold
und Silber, betont aber a, dass die bei-
den Arbeiten keine alltäglichen Projekte
sind. «Das alles erfordert viele Muster,
Proofs, Absprachen und Abstimmun-
gen. Aber es sind schlussendlich dank-
bare Arbeiten, mit denen wir auch zei-
gen können, was wir können.»
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dern durch handwerkliche Eingriffe
während des Offsetdruckprozesses,
die jeden Druck einmalig machen. 
Inspiriert wurden die Macher des
Magazins dabei vom klassischen
Steindruck, der zudem für eine Edi-
tion von Kunstdrucken zum Einsatz
kam. J.E. Wolfensberger stand hier
mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Lithografie und der Steindruck
kamen für die hohe Auflage natürlich
nicht in Frage, doch sollte die Nähe
von Designer und Druck nachemp-
funden werden. Der Schweizer De -
sig ner Marcus Kraft entwickelte hier-
für gemeinsam mit der J.E. Wolfens-
berger AG ein Konzept, welches das
Endergebnis einigen Zufällen aus-
setzt – ebenso wie beim Steindruck
kein Druck dem anderen aufs Haar
genau gleicht. 
Marcus Kraft arbeitete direkt auf der
Offsetdruckplatte und zeichnete vier
verschiedene Motive auf den vier
möglichen Nutzen. Während des
Druckprozesses wurde schliesslich
auch künstlerisch eingegriffen, die
Farbführung wurde verändert, die
Druckplatten wurden erneut bearbei-
tet oder mit Wasserspritzern modifi-
ziert. Darüber hinaus liefen immer
wieder neue Farben auf die Walzen
und erzeugten einen Irisdruck.
Das Ergebnis ist imposant und zeigt,
wie vielfältig selbst ‹Standarddruck-
sachen› wie Cover sein können. Vo -

rausgesetzt, man setzt sich kreativ
mit der Drucktechnik auseinander.
Was aber auch das Beherrschen des
Prozesses verlangt.

Zeitkritische Aufträge 

Zweifellos ist die Druckerei J.E. Wol-
fensberger der gedruckten Kunst ver-
bunden, was jeder feststellt, der erst
einmal das Gebäude betritt und in
den zahlreichen Belegen jüngster
Drucksachen blättert. Doch J.E. Wol-
fensberger ist gleichzeitig eine ‹völlig
normale› Offsetdruckerei mit einem
völlig normalen Maschinenpark und
den völlig normalen Sorgen, die
Druckereien nun einmal haben. Nicht
nur wegen der Auftragslage, sondern
auch wegen der Investitionen. 
Seit Februar 2011 produziert die J.E.
Wolfensberger AG auf einer Roland
700 HiPrint. Die Sechsfarbenma-
schine mit Lackwerk war schon da-
mals für die Nachrüstung mit optio-
nalen Bausteinen und Funktionen
konzipiert. In dieser Hinsicht wurde
das Augenmerk besonders auf die
Veredelungsmöglichkeiten gelegt.
Das vorerst für die Arbeit mit Disper-
sionslack eingerichtete Lackierwerk
war so weit vorbereitet, dass eine
spätere Umrüstung auf UV-Lack
möglich war. 
Nach der drupa 2016 hat sich Benni
Wolfensberger, Geschäftsführer der

J.E. Wolfensberger AG, dazu ent-
schlossen, auf den UV-Druck umzu-
steigen. «Der eigentliche Grund ist
vor allem der Zeitdruck, denn heute
sind etwa 75 Prozent aller Aufträge
bei uns zeitkritisch.»
Da kommen ihm die Vorteile der
LED-UV-Trockung entgegen. Denn
die Bogen kommen quasi komplett
durchgehärtet in die Auslage der
Druckmaschine und können sofort
weiterverarbeitet werden. «Wir ha -
ben unsere Roland R706 LV erst vor
Kurzem mit einer LED-UV-Trock-
nungsanlage von Eltosch Grafix er-
gänzt. Durch die LED-UV-Trocknung
erzielen wir gerade auf matt gestri-
chenen und Naturpapieren brillante
Ergebnisse. Wenn die so erreichte
Qualität zur Würdigung unserer Ar-
beiten durch die Jury des ‹Swiss Print
Award› beigetragen hat, hat sich das
Nachrüsten also gelohnt», freut sich
Benni Wolfensberger.

Kein Widerspruch

Auch wenn andere Druckereien den
UV-Druck aus Umweltgründen kate-
gorisch ablehnen, sieht Benni Wol-
fensberger in der modernen LED-UV-
Trocknung keinen Widerspruch zum
nachhaltigen Handeln des Unterneh-
mens. Er hält diese Technologie al-
leine schon aus drucktechnischen
und praktischen Erwägungen für

sinnvoll. Wie hoch die Energieeinspa-
rungen letztlich sind, kann er noch
nicht beurteilen, dafür ist die Technik
noch nicht lange genug im Einsatz.
Doch es dürften ohnehin keine Zwei-
fel an der Nachhaltigkeit des Unter-
nehmens angebracht sein.
Das Druckereigebäude wurde bereits
2004 nach Minergie-Standard zerti-
fiziert und reduziert dank seiner wär-
megedämmten Hülle aus Schweizer
Holz den Energieverbrauch um 25%,
mehr als es die Minergie-Norm ver-
langt. Geheizt wird zu 70% durch
Wärmerückgewinnung aus dem
Druck saal. Mit diesen Massnahmen
konnte der Energieverbrauch um
über 60% gesenkt werden. Und es
wird weiter optimiert: Das Lichtkon-
zept soll beispielsweise noch effi-
zienter werden. Es wird geprüft, das
600 m² grosse Dach für eine Fotovol-
taikanlage zu nutzen. Und mit der
FSC-Zertifizierung werden Papiere
aus verantwortungsbewusster Wald-
wirtschaft garantiert: Die Printpro-
dukte werden auf Wunsch mit dem
FSC-Logo gekennzeichnet.
«Aber auch, was die eigentliche
Drucktechnik angeht, erreichen wir
durch die Inline-Messung eine signi-
fikante Reduktion des Papier- und
Energieverbrauchs durch schnelleres
Einrichten, deutlich weniger Makula-
tur und Produktionsunterbrüche»,
erläutert Wolfensberger. .
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com
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Druckqualität

        

SWISS PRINT AWARD |  graphicarts



24 W Druckmarkt Schweiz 95 W Juni/Juli 2017

«Und durch die neue LED-UV-Tech-
nologie produzieren wir nochmals
schnel ler und reduzieren den Papier-
und Energieverbrauch dadurch noch
weiter», ergänzt er. 

Zwei Awards

«Der Markt ist mehr oder weniger
stabil», sagt Benni Wolfensberger.
Natürlich haben die Akzidenzen auch
nach seiner Einschätzung abgenom-
men, doch gibt es noch immer sehr
interessante Aufträge, die von den
Standards abweichen. «PDF rein,
Druck raus – natürlich produzieren
wir auch so», sagt er. «Doch unsere
Beratung beginnt bereits in der Ge-
staltungsphase. Und danach beglei-
ten wir unsere Kunden aktiv über
alle Prozesse hinweg.»

Andreas Wolfensber-
ger, der die ‹Swiss Print
Awards› in Locarno für
das Unternehmen ent-
gegennahm, ist Projekt-

leiter in der Kundenberatung und
kniet sich bei aussergewöhnlichen
Aufträgen besonders gern in diese
kniffligen Aufgaben hinein.

In diesem Jahr wurde die Druckerei
J.E. Wolfensberger AG aus Birmens-
dorf gleich drei Mal für einen Award
nominiert – und mit ihr mehrere an
der Produktion beteiligte Kooperati-
onspartner. Und zwei Mal waren die
Arbeiten in der Kategorie Akzidenzen
erfolgreich. Gold erhielt Wolfensber-
ger für die Immobilienbroschüre
‹Adelphi›, Silber für das Informati-
onspaket ‹Technologiecluster Zug›.
Beide Arbeiten verkörpern laut Jury
des Awards die gelungene Kombina-
tion von modernem Druck- und Ver-
edelung mit traditionellen Techniken,
hochwertigen Bedruckstoffen und
kreativem Gespür für die optimale
Vermittlung der Inhalte an den Be-
trachter.
«Das sind natürlich auch keine All-
tagsarbeiten. Da reicht es nicht, ein
PDF zu senden und wir drucken. Das
alles erforderte viele Muster, Proofs,
Absprachen und Abstimmungen.
Aber es sind schlussendlich dank-
bare Arbeiten, mit denen wir auch
zeigen können, was wir können»,
sagt Benni Wolfensberger. 

V www.wolfensberger-ag.ch

Adelphi

Die Broschüre dient als Verkaufsbro-
schüre für eine Mehrfamilien-Immo-
bilie, aber auch als Blick in die Zu-
kunft. Da sich die Immobilie zur Zeit
der Drucklegung noch in der Planung
befand, musste das Objekt in der
Broschüre und damit durch die ein-
gesetzte Druck technik Realität wer-
den. 
Architektur, Design, Licht, Materiali-
tät und Lebensgefühl – dies alles soll
die Verkaufsbroschüre transportieren
und so dem Kunden bereits ein weit-
reichendes Gefühl für die exklusiven
Wohnungen übermitteln. Die effek-
tive Verkaufsunterstützung steht
dabei im Zentrum, vielseitige Infor-
mationen treffen auf eine auf Nutzen
ausgerichtete Umsetzung. Angefan-
gen bei der strategischen Ausrich-
tung mit durchdachter Dramaturgie
und design-technischer Basis, konnte
auch in der Produktion aus dem Vol-
len geschöpft werden: Lasergestanz-
ter Umschlag mit dem Muster der ar-
chitektonischen Fassaden-Struktur
der Immobilie; Papier-Wahl im inhalt-
lichen Rhythmus und optimal an die

Verwendung angepasst (Heaven 42
Softmatt für optimale, brillante Bild-
wiedergabe und Alga Carta White als
exklusives Naturpapier für den hapti-
schen Untergrund der Fakten); leuch-
tende Gold-Bronzierung im Kontrast
zum schwarzen Umschlag und Ver-
wendung von zwei Bronze-Pantone-
Metallic-Farben für eine durchgän-
gige Vollton-Anwendung; hochwer-
tige Fotografie mit herausragender
Lichtstimmung durch die ganze Bild-
welt; professionelle und detailreiche
Renderings.
Zielgruppe für die Mehrfamilien-Im-
mobilie sind einkommensstärkere Fa-
milien in der Region Basel mit Sinn
für das schöne Leben und Architek-
tur. Auftraggeber ist die Melbery AG,
das Konzept wurde von der Agentur 
Eidenbenz / Zürcher AG, Zürich, ent-
wickelt.
Gedruckt wurde im LED-UV Offset-
druck 4/4-farbig Euroskala plus 2/2-
farbig Pantone P 10353 + P 8006 in
einer Auflage von 500 Exemplaren.
Die Produktionspartner der J.E. Wol-
fensberger AG, die den Druck und die
Goldbronzierung stellte, sind die Son-
deregger AG (Lasercut) und die Buch-

Mit den beiden Akzidenzen ‹Adelphi›
und dem Informationspaket ‹Cluster
Zug› gewann die J.E. Wolfensberger AG
in der Kategorie Akzidenzen gleich zwei
‹Swiss Print Awards› in Gold und Sil-
ber. 

Legende Zapf

G O L D
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binderei Scherrer AG (weitere techni-
sche Details auf Seite 17).

Marco Bieri, Jury-Mitglied des ‹Swiss
Print Awards›, würdigt die Arbeit
ganz besonders: «Die Immobilien-
Broschüre ‹Adelphi› besticht durch
ihre konzeptionelle Umsetzung. Die
Ästhetik des Gebäudes wurde behut-

sam und souverän in die Broschüre
aufgenommen. Die ‹goldenen Metall-
paneelen›, die für eine Privatsphäre
sorgen, aufgenommen in den
schwarzen Umschlag, unterlegt mit
einem Goldpapier, verleihen dem Be-
trachter ein luxuriöses Wohngefühl
und der Broschüre einen reizvollen,
warmen Charme.»

Informationspaket Custer Zug

Das Flatbook, die Registerkarten und
der Schuber dienen als Informations-
paket und Kommunikationsmassnah -
me für ein Projekt der V-Zug Immobi-
lien AG, das in den nächs ten Jahren
in Zug realisiert werden soll. Ziel-
gruppe sind Investoren, Politiker, In-
teressierte und Medien. 
Flatbook, Registerkarten und Schuber
sind gestalterisch, inhaltlich und
durch das Material stringent aufei -
nander abgestimmt. Auf den Vorder-
seiten der Registerkarten befinden
sich die Nutzungsarten des Technolo-
gieclusters, dargestellt in reduzierter
Form, unterstellt einem architektoni-
schen Gestaltungsraster. Der Laser-
cut, der den Gestaltungsraster auf-
nimmt, bringt die Formen noch deut-
licher zur Geltung. Die Stanzform
wurde mit einer Anlage für die Hand-
konfektion und Stabilisation perfek-
tioniert. Eine feine, partielle UV-La -
ckierung verleiht dem Schuber mit
voluminösem Naturpapier einen ele-
ganten Touch.
Gedruckt wurde im LED-UV Offset-
druck 1/1-farbig und 4/4-farbig im
70er Raster und partiell im FM-Ras -
ter. Produktionspartner der J.E. Wol-
fensberger AG (Druck und Weiterver-
arbeitung) waren Peterka Siebdruck
AG, Victor Hotz AG (Lasercut) und
Bubu AG (Flatbook).

«Die raffinierte Inszenierung von Vo-
lumen bildet das gestalterische
Grundmotiv des Informationsformats
und stellt sich in die Tradition der
Konstruktivisten und der klassischen
‹Schweizer Grafik›. Ganz selbstver-
ständlich gelingt es in der Publika-
tion, Qualitätsbewusstsein und Ge-
staltungskraft zu manifestieren. Das
Flatbook beschreibt das städteplane-
rische Entwicklungsprojekt, der Schu-
ber beinhaltet die Beschriebe der Pla-
nungsbereiche als Registerkarten.
Der Schuber ist auf eine Mappe ap-
pliziert, die das Informationspaket
bündelt. Die Ausstanzung des Schu-
bers unterstützt die isometrische,
grafische Darstellung der Bauvolu-
men und funktioniert als Anlass zur
Interpretation von Räumlichkeit auch
in Kombination mit der geometri-
schen Architekturfotografie des Bau-
felds auf der letzten Karte. Das Cover
zeigt die lediglich mit Lack auf Weiss
gedruckte Version der isometrischen
Grafik und den Titel der Publikation
in Schwarz», kommentiert Jury-Mit-
glied Christian Theiler die Arbeit. 
«Exemplarisch wird in diesem Infor-
mationsformat die kommunikative
Idee unterstützt durch Grafik, Druck,
Ausrüstung und Bindung und macht
so auch als Designpaket Lust auf
Print.»
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